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Die stringente Einhaltung dieses 1N-
In eiInem „Mandbuc der Gliederungsprinzips 1n der

ardınale  &b hat der Catholica-Refe Darstellung der Biografien ewahrt
rent des Konfessionskundlichen In den UTtOor auch davor, einzelne Per-
ST1ILUTES des kEvangelischen Bundes sönlichkeiten protegieren.
In Bensheim Blografien der Kardı Da das Kardinalskollegium VOT

näle, die 1n den Amtszeiten der allem se17 dem 19 Jahrhunder 1e]-
Päpste Pius 18406-—/8) HIis eNe- faltige Veränderungen erilanren hat,
dikt 2005-—-13) kreiert WUT- Sind die eweils dargestellten theo
den, zusammengetragen. In eiInem logischen und kırchlichen en
einfüuhrenden Teil In Geschichte VOT besonderem Interesse
und Gegenwart, ufgaben und Be S1e seben 1INDIIC 1n das je £SON-
deutung des Kardinalskollegiums dere beli er FOMI1ISC  atholi
werden die Veränderungen und SscChHen Katholizıtä der DiöGzesen
Wandlungen dieses einzigartigen und Bistümer. ESs Mac SCNON ©1-
Gremiums nachgezeichnet. Ein NelNn Unterschied, b 1n ardına
(‚lossar blietet Erläuterungen häu evangelisch getauft, als ugendli-
g gebrauchten und wichtigen Be. cher der katholischen Kıiırche be1i
riffen und e1n Personenregister inl und danach die dillerenzierte-
rundet dieses Werk, welches sowohl sten Bildungsmöglichkeiten der
als Printausgabe als auch 00 11 katholischen Kırche 1n Deutschland
rTenOoMMIlEeTIeEN Verlag De Gruyter 1n durchlaufen kann, sich iInternatıio-
Berlin erschienen SL, ab nal bewegt, womöglich Och 1n

Die Präsentation der Biografien der Kurie wirken. der b e1N
(010°4 eweils dem gleichen Muster, zukünftiger Kardınal In e1ner inl
S1E Sibt Einblicke 1n Herkunft, St{U: nNischen DiOzese aufgewachsen 1St,
dium, wissenschaftliche und dort sozlalisiert, Seminare esucht
rale Laufbahn und Oordnet M1ıtunier und csehr stark VOT diesem ulture
auch bestimmten theologischen LA- len Kontext nicht 1Ur eprägt SOT1-

DE Bisweilen linden sich auch dern bestimmt bleibt. Die OÖmisch-
Hinweise aufT biografische Brüche katholische Weltkirche hat auch die
WIE beli dem Jesuitenkardinal Chancen und die Herausforderun-
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HANDBUCH DER KARDINÄLE

Martin Bräuer, Handbuch der Kar-
dinäle 1846–2012. De Gruyter,
Berlin/Boston 2014. 758 Sei-
ten. Gb. EUR 69,95.

In einem neuen „Handbuch der
Kardinäle“ hat der Catholica-Refe-
rent des Konfessionskundlichen In-
stitutes des Evangelischen Bundes
in Bensheim Biografien der Kardi-
näle, die in den Amtszeiten der
Päpste Pius IX. (1846–78) bis Bene-
dikt XVI. (2005–13) kreiert wur-
den, zusammengetragen. In einem
einführenden Teil in Geschichte
und Gegenwart, Aufgaben und Be-
deutung des Kardinalskollegiums
werden die Veränderungen und
Wandlungen dieses einzigartigen
Gremiums nachgezeichnet. Ein
Glossar bietet Erläuterungen zu häu-
fig gebrauchten und wichtigen Be-
griffen und ein Personenregister
rundet dieses Werk, welches sowohl
als Printausgabe als auch E-Book im
renommierten Verlag De Gruyter in
Berlin erschienen ist, ab. 

Die Präsentation der Biografien
folgt jeweils dem gleichen Muster,
sie gibt Einblicke in Herkunft, Stu-
dium, wissenschaftliche und pasto-
rale Laufbahn und ordnet mitunter
auch bestimmten theologischen La-
gern zu. Bisweilen finden sich auch
Hinweise auf biografische Brüche
wie z. B. bei dem Jesuitenkardinal

Billot, der 1927 auf sein Kardinals-
amt verzichten musste (221) oder
dramatische Situationen wie ein
christliches Leben im Martyrium
wie z. B. bei dem vietnamesischen
Kardinal Nguyen Van Thuan (592).
Die stringente Einhaltung dieses in-
neren Gliederungsprinzips in der
Darstellung der Biografien bewahrt
den Autor auch davor, einzelne Per-
sönlichkeiten zu protegieren. 

Da das Kardinalskollegium vor
allem seit dem 19. Jahrhundert viel-
fältige Veränderungen erfahren hat,
sind die jeweils dargestellten theo-
logischen und kirchlichen Werde-
gänge von besonderem Interesse.
Sie geben Einblick in das je Beson-
dere – bei aller römisch-katholi-
schen Katholizität – der Diözesen
und Bistümer. Es macht schon ei-
nen Unterschied, ob ein Kardinal
evangelisch getauft, als Jugendli-
cher der katholischen Kirche bei-
tritt und danach die differenzierte-
sten Bildungsmöglichkeiten der
katholischen Kirche in Deutschland
durchlaufen kann, sich internatio-
nal bewegt, um womöglich noch in
der Kurie zu wirken. Oder ob ein
zukünftiger Kardinal in einer afrika-
nischen Diözese aufgewachsen ist,
dort sozialisiert, Seminare besucht
und sehr stark von diesem kulturel-
len Kontext nicht nur geprägt son-
dern bestimmt bleibt. Die römisch-
katholische Weltkirche hat auch die
Chancen und die Herausforderun-
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anz des Kardınalamtes die christ:ten Zugleic zeigen die Biografien

auch, dass keine sozlalen, ethn1i1- 1C E xistenz DallzZ normaler Mit:
schen, kulturellen Barrieren 1M /U: MmMenschen erkennen (Gerade das
galıg ZUuU ardinalskollegium mehr cChwanken zwischen theologisch-
Sibt geistlicher E yX1S-{enz und dem AÄus

Nun eistet das andDuc der au privilegierter und nicht selten
ardınale aber Och mehr als B10- autorıtarer Machtpositionen, M1LUN-
grafisches ater1a vorzustellen tler auch aufT OÖOkonomische Vorrang-
(Gut nachvollziehbar beschreibt der stellung, zeigt ahber auch die (Gefähr:
Uultlor die wesentlichen 1CKIUN dungen und Versuchungen, die
gEeN SO benennt auch die Institutionen mi1t ihren Hierarchien
Kritik Wilhelm VOT C  ams, der aufT enschen ausüuben
1M Kardınalsam e1nNe willkürliche Friedrich er
Einsetzung des Papsttums sieht,
ehbenso WIE die Reformvorschläge
ZUr Wahl der ardinäle, die 1k0 DASEVPFARRHÄAUS
laus VOT ues vorträgt, Somit Ist
dem UTtOor gelungen, die ersonen Thomas Seidel, Christopher
1n die Institution einzuzeichnen, pehr (Hg.), Das evangelische
DZW. die Wandlungen der nNstitu Pfarrhaus Mythos und Wirk-
t10N In der Beschreibung der Funk- i1ichke1l Evangelische Verlags
t10N, der Ur und des Amtes @1- anstalt, Leipzig 2013 2720 Se1l
116585 ardınals darzustellen ten Kt. EUR 24,—

Martın Bräuer hat das rundle-
sgende Werk den Kardınalen der Bücher diesem ema (und
Jahre VONN 6—2 vorgelegt. mi1t Tast dem gleichen itel) ibt
ass 1n Olches Grundlagenwerkes tliche „Das evangelische
ber katholische Angelegenheiten Pfarrhaus VOT Martin Greiffenha-
VOT eiInem evangelischen 1 heolo- geT, „Das evangelische Pfarrhaus
DE verfasst wird, 1st ungewöhn- E1IN Haus zwischen Himmel und
lich, SETI7ZT kEmpathie VOTAaAUS und 1st Eerde“ VOT INa Fritzsche und NI
e1N /Zeichen hbester OÖkumenischer cole Pagels, „Das eutsche arr

aus Hort des (‚elstes und derHaltung. Das Werk Entwick-
Jungen dieses herausragenden acht“ VOT CGhristine Eichel, „Der
tes der katholischen Kırche nachzu- Pfarrer und das Pfarrhaus VONN Ful-:

chenktvollziehen, bert Steffensky, „Das evangelische
Konfessionskundlern eıInNnen ıchern Pfarrhaus heute  &b VOT Richard 1ess
FUundus Details, DZWw. Oflfnet den und andere 1C zuletzt 1st 1n die
Horizont Iur eltere Recherchen SE  = Zusammenhang auch die
und ass zugleic Uurc den katıon AUS dem Jahr 2013 Nel-
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gen der Inkulturation zu verarbei-
ten. Zugleich zeigen die Biografien
auch, dass es keine sozialen, ethni-
schen, kulturellen Barrieren im Zu-
gang zum Kardinalskollegium mehr
gibt. 

Nun leistet das Handbuch der
Kardinäle aber noch mehr als bio-
grafisches Material vorzustellen.
Gut nachvollziehbar beschreibt der
Autor die wesentlichen Entwicklun-
gen. So benennt er z. B. auch die
Kritik Wilhelm von Ockhams, der
im Kardinalsamt eine willkürliche
Einsetzung des Papsttums sieht,
ebenso wie die Reformvorschläge
zur Wahl der Kardinäle, die Niko-
laus von Kues vorträgt, Somit ist es
dem Autor gelungen, die Personen
in die Institution einzuzeichnen,
bzw. die Wandlungen der Institu-
tion in der Beschreibung der Funk-
tion, der Würde und des Amtes ei-
nes Kardinals darzustellen. 

Martin Bräuer hat das grundle-
gende Werk zu den Kardinälen der
Jahre von 1846–2012 vorgelegt.
Dass ein solches Grundlagenwerkes
über katholische Angelegenheiten
von einem evangelischen Theolo-
gen verfasst wird, ist ungewöhn-
lich, setzt Empathie voraus und ist
ein Zeichen bester ökumenischer
Haltung. Das Werk hilft Entwick-
lungen dieses herausragenden Am-
tes der katholischen Kirche nachzu-
vollziehen, es schenkt
Konfessionskundlern einen sichern
Fundus an Details, bzw. öffnet den
Horizont für weitere Recherchen
und lässt zugleich durch den

manchmal blendenden äußeren
Glanz des Kardinalamtes die christ-
liche Existenz ganz normaler Mit-
menschen erkennen. Gerade das
Schwanken zwischen theologisch-
geistlicher Exis-tenz und dem Aus-
bau privilegierter und nicht selten
autoritärer Machtpositionen, mitun-
ter auch auf ökonomische Vorrang-
stellung, zeigt aber auch die Gefähr-
dungen und Versuchungen, die
Institutionen mit ihren Hierarchien
auf Menschen ausüben.

Friedrich Weber

DAS EVANGELISCHE PFARRHAUS

Thomas A. Seidel, Christopher
Spehr (Hg.), Das evangelische
Pfarrhaus. Mythos und Wirk-
lichkeit. Evangelische Verlags-
anstalt, Leipzig 2013. 220 Sei-
ten. Kt. EUR 24,–.

Bücher zu diesem Thema (und
mit fast dem gleichen Titel) gibt es
etliche – so z. B. „Das evangelische
Pfarrhaus“ von Martin Greiffenha-
gen, „Das evangelische Pfarrhaus.
Ein Haus zwischen Himmel und
Erde“ von Tina Fritzsche und Ni-
cole Pagels, „Das deutsche Pfarr-
haus. Hort des Geistes und der
Macht“ von Christine Eichel, „Der
Pfarrer und das Pfarrhaus“ von Ful-
bert Steffensky, „Das evangelische
Pfarrhaus heute“ von Richard Riess
und andere. Nicht zuletzt ist in die-
sem Zusammenhang auch die Publi-
kation aus dem Jahr 2013 zu nen-


